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„Sollte es nicht auch drüben einen Tod geben, dessen Resultat irdische Geburt wäre?“ Diese rhetorische 

Frage des deutschen Dichters Novalis formuliert ein Grundverständnis, das unserer Gesellschaft 

abhanden zu kommen droht: der hoffnungsvolle und lebendige Umgang mit dem Sterben. Das Ruppiner 

Hospiz widmet sich seit 1999 dieser Aufgabe, begleitet Sterbende und ihre Angehörigen auf ihrem Weg 

und ebnet diesen Menschen einen würdigen Abschied voneinander. Damit leistet das Hospiz einen 

unverzichtbaren Dienst für die Kultur unseres Gemeinwesens. 

 

Eine umfängliche medizinische und soziale Versorgung sind wesentlicher Bestandteil im stationären 

Bereich der Einrichtung. Dabei versteht das Haus seine Aufgabe in einem noch größeren Rahmen: 

Verstärkt durch den ambulanten Bereich mit 60 ehrenamtlichen Sterbebegleitern betreut das Ruppiner 

Hospiz Schwerstkranke und Sterbende sowie deren Angehörige auch zu Hause. Damit erhalten die 

Menschen in unserer Gesellschaft eine Chance, dass der Tod wieder zu einem weniger gefürchteten Teil 

des Lebens in unserer Mitte werden kann. 

 

Der Dienst, den die Mitarbeiterinnen und ehrenamtlichen Begleiter des Ruppiner Hospizes alltäglich 

leisten, soll in der Öffentlichkeit noch stärker thematisiert und gewürdigt werden. Als Schirmherr der 

Einrichtung ist es mir wichtig, dass das Hospiz für die Menschen im Ruppiner Land zum Inbegriff für einen 

wünschenswerten Abschied voneinander wird. Ich möchte den Mitarbeiterinnen und ehrenamtlichen 

Begleitern an dieser Stelle herzlich für ihre würdige Arbeit danken. 

 


